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Denkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 18 Mai Der Kaiſer unternahm heute früh in
Wiesbaden einen Spazierritt in die Umgegend Um 12 Uhr
erfolgte die Nagelung der neuen Standarte des Huſaren
Regiments Kaiſer Nikolaus II von Rußland aus Anlaß des Ge
burtstages des Kaiſers Nikolaus Militär Oberpfarrer Oſt er
roth hielt die Weiherede Den erſten Nagel ſchlug der Kaiſer
ein den zweiten Botſchafter Graf v d OſtenSacken Namens
des Kaiſers Nikolaus Die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft
zu Berlin der MilitärAttaché Oberſtlieutenant Engalilſcheff
ſowie die Spitzen der ruſſiſchen Kolonie zu Wiesbaden wohnten
der Feier bei Die Parade verlief bei prachtvollem Wetter auf
das Glänzendſte Der Kaiſer in Generalsuniform mit dem
Bande des AndreasOrdens nahm die Parade zu Pferde ab in
der Suite befanden ſich u a der Kommandirende General des
VII Armeecorps General der Jnfanterie v Götze ſowie die
ſonſtigen direkten Vorgeſetzten des Huſaren Regiments Nr 8
und der Flügel Adjutant des Kaiſers von Rußland
v Nepokoiſchitzkkt Nach zweimaligem Vorbeimarſche der
zur Parade angetretenen Truppen ritt der Kaiſer
an der Spitze der Fahnen Compagnie nach dem Schloſſe
Geſtern abend hatte der Kaiſer der Vorſtellung des Barbier
von Sevilla beigewohnt Nach der Oper nahm der Monarch
an einer humoriſtiſchen Abendunterhaltung bei dem Jntendanten
v Hülſen theil Der Kaiſer verweilte in heiterſter Stimmung
bis 12 Uhr im Hauſe des Jntendanten Jn ſeiner Loge imTheater hatte der Kaiſer den General Muſttkdirektor Hofrath

Schuch aus Dresden und Fräulein Wedekind ebendaher
empfangen Der Kaiſer überreichte dem Jntendanten v Hülſen
ein prachtvoll eingerahmtes Bild eine Vergrößerung der letzten
ſücgang des Kaiſers für das Oncken ſche Geſchichtswerk dar

ellend
Zu der aus Anlaß des Geburtsfeſtes des Kaiſers von Rußland

heute hier in Berlin ſtattfindenden Galatafel haben der ruſſiſche
Botſchafter Graf v d Oſten Sacken der ruſſiſche Militär
bevollmächtigte Oberſtlieutenant Prinz Engaldtſcheff und die
übrigen Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft Einladungen erhalten
Kaiſer Nikolaus vollendet heute ſein 29 Lebensjahr Jn
der ruſſiſchen Botſchaft hier fand heute mittag der übliche Feſt
gottesdienſt ſtatt Der Kommandirende Admiral v Knorr und
der Direktor im Reichs Marineamt Contre Admiral Büchſel
ſind zum Vortrage beim Kaiſer heute in Wiesbaden ein
etroffen Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung
es Rothen Adler Ordens I Kl an den württembergiſchen Finanz

miniſter Pr v Riecke Jn diplematiſchen Kreiſen will man
wiſſen daß der japaniſche Geſandte Vicomte Aoki der dem
nächſt nach Japan reiſt nicht nach Berlin zurückkehren wird
Die Gründe ſeiner Abberufung ſeien politiſche und hätten zu
Differenzen zwiſchen ihm und dem Miniſter des Aeußeren in
Tokio geführt

Parlamentariſches

Berlin 18 Mai Jn beiden Parlamenten dem Reichs
tag und dem Abgeordnetenhauſe fanden heute Erörte
rungen über das Vereinsrecht ſtatt Der Reichstag nahm den
Geſetzentwurf welcher die Aufhebung des Koalitionsverbots der
Vereine in ſich ſchließt in namentlicher Abſtimmung mit 207
Stimmen gegen 53 Stimmen an Nur die konſervativen Frak
tionen ſtimmten dagegen Jm Abgeordnetenhauſe endete die erſte
Berathung der lex Recke mit Verweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern Anf Einzelheiten kommen wir
noch zurück

Der Bundesrath ertheilte geſtern dem Geſetz
entwurf wegen Feſtſtellung eines dritten Nachtrages zum
Reichshaushaltsetat für das Etatsjahr 1897,/98 und dem Ent
wurf eines Geſetzes betreffend die Abänderung der Gewerbe
ordnung und des Krankenverſicherungsgeſetzes die Zuſtimmung
Der Beſchluß des Reichstages zu dem von den Abgeordneten
Colbus und Genoſſen eingebrachten Entwurf eines Geſetzes
wegen ZNeuregelung der Wahlen zum Landesgusſchuſſe von
ElſaßLothringen wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen

Der geſtern vom Bundesrath angenommene dritte
Nachtrag zum Reichshaushaltsetat für 1897/98
enthält 60,000 Mark an fortdauernden Ausgaben des ordent
lichen Etats die event durch Matrikularbeiträge gedeckt werden
ſollen Die Forderung dient zur Erhöhung des Fonds zu
außerordentlichen Remnnerationen und Unterſtützungen für
Beamte des Auswärtigen Amts einſchl der Koloniglabtheilung
der Geſandtſchaften und Konſnlate ſowie für die Reichsbeamten
im Schutzgebiete der Marſchall Jnſeln Der geforderte
Betrag iſt bisher aus Beſoldungserſparniſſen zu dem erwähnten
Zwecke verwendet worden Nachdem nunmehr die Aufnahme
einer Beſtimmung in den Etat beabſichtigt iſt wonach Be
ſoldungserſparniſſe der Reichskaſſe zuzuführen ſind erſcheint
eine Erhöhung des Remuunerativnsfonds des Auswärtigen
Amts um die genannte Summe nothwendig

Jn maßgebenden parlamentariſchen Kreiſen nimmt man
an daß der Schluß der Tagung des Reichstags
ſchon am Sonnabend erfolgen wird Zur Erledigung würden
nux noch die Etatsergänzungen mit den Beſoldungsverbeſſerungen
und vielleicht auch die Handwerkervorlage gelangen Auf die
Einbringung der Militärſtrafprozeßreform wird jetzt dochnicht mehr gerechnet Der Präſident des Reichstages ſowie

der Rei e ſelbſt lehnten geſtern wegen der wiederholten
Beſchlußunfähigkeit die prrgeegene welche nicht dur
Krankheit begründet waren ab Daſſeibe Verfahren ſoll au
u die weiteren Urlaubsgeſuche bis zur Beendigung der

rbeiten des Reichstags eintreten

Jn Sachen der Hand werkervorlage traten der Aus
ſchuß der Berliner Jnnungen und der Centralausſchuß der ver
einigten Jnnungsverbände P ichlande zur Wahl einer Depu
tation zuſammen die ſich mit der konſervativen Partei in
Verbindung ſetzen ſoll um ſie zu veranlaſſen in der zweiten
Leſung der Vorlage im Plenum es durchzuſetzen daß die fakul
tative Zwang wrnng fällt dafür aber den freien Jnnungen

gut die r aus s 100e 100m der O zugebilligt
werden deren Verleihung bisher von dem Ermeſſen der Be
hörden abhing Dieſer Vorſchlag ſtieß aber auf den Widerſtand
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des Centralausſchuſſes der als führende Behörde die Beſchlüſſeder vom letzten Henbnerterlag ſchien Konferenz
Neichstag abgeſandk hatte und ſich unn an dieſe gebunden hält

Der r des Staatshaushaltsetats für
1897/98 iſt vom Abgeordnetenhauſe in der daſuns die er
in demſelben erhalten hat dem Herrenhauſe zugeſtellt und wird
nunmehr von dieſem berathen werden Aenderungen ſind aller
dings im Herrenhauſe ausgeſchloſſen und ſo wird denn da
eine Ablehnung des ganzen Etats nicht in Ausſicht ſteht der
letztere für 1897/98 in Einnahme und Ausgabe auf
2,046,031,385 M feſtgeſtellt bleiben Es iſt beachtenswerth
daß dieſe Summe genan mit derjenigen übereinſtimmt welche
der von der Staatsregierung vorgelegte Entwurf aufwies
Trotzdem ſind innerhalb des Rahmens dieſer Summe
Aenderungen vorgenommen was ſchon daraus hervorgeht daß
die Ausgaben im Ordinarium von 1,955,855,029 M auf
1,956,084,829 M erhöht die einmaligen und außerordentlichen
Ausgaben von 90,176,356 M auf 89,846,556 M er
mäßigt ſind

Jn einer Beſprechung der zweitägigen Verhandlung des
Abgeordnetenhauſes über die Verein sgeſetznovelle
heben die Berl Polit Nachr das Rededunell Stöcker
u als beſonderes Moment hervor und bemerken

azut
Jene Auseinanderſetzung zwiſchen dem inzwiſchen ſtark in

das Fahrwaſſer Naumann s hineingeſegelten Herrn Stöcker
und den Konſervativen hat die politiſche Bedentung daß nun
mehr das Tiſchtuch zwiſchen den Konſer vativen und
Herrn Stöcker mit ſeinem Anhange definitiv zer
ſchnitten iſt

Jm übrigen ſo meint das offiziöſe Organ weiter iſt das Er
gebniß der Verhandlung inſofern kein negatives als jedenfalls
für die Anordnung des Ausſchluſſes der Minderjährigen von
politiſchen Verſammlungen mit der Aufhebung des Verbindungs
verbots eine ſtarke Mehrheit vorhanden iſt Dagegen iſt die
Annahme der S 1 und 3 der Novelle in der jetzigen Faſſung
ſo ziemlich ausgeſchloſſen inwieweit darin etwa eine
auf ſozigliſtiſche und verwandte vielleicht auch auf groß
polniſche Beſtrebungen abzielende Faſſung der bezeichneten
Geſetzesſtelle eine Aenderung herbeiführen würde läßt ſich bei
den Stimmenverhältniſſen im Abgeordnetenhauſe nicht mit
Sicherheit vorausſagen Vielleicht fallen in dieſer Hinſicht die
Würfel erſt bei der dritten Leſung endgiltig S

Jm Abgeordnetenhauſe hat Abg v Guſtedt mit Unter
ſtützung von oſtpreußiſchen Mitgliedern verſchiedener Fraktionen
einen Geſetzentwurf betr Schonung des Elchwildes
eingebracht Danach ſoll das Elchwild für die Zeit vom I Sept
1897 bis zum 1 Sept 1900 mit der Jagd verſchont werden
Vom Jahre 1900 ab ſt das männliche Elchwild in der Zeit vom
1 Okt bis zum 31 Aug das weibliche Elchwild ſowie Elch
kälber das ganze Jahr hindurch mit der Jagd zu verſchonen

Der mehrfach erwähnte Streit in Elmshorn zwiſchen
dem Amtsrichter v Köller und dem Bürgermeiſter ſoll im Ab
geordnetenhauſe zur Sprache gebracht werden

Die Finanz kommiſſion des Herrenhauſes nahm
geſtern die Novelle zum Reliktengeſetz für die Staatsbeamten
und das Geſetz über die Regelung der Richtergehälter unver
ändert an ebenſo die Beſoldungsverbeſſerungen Die Petitionen
um Beſeitigung des Kommunalſteuer Privilegiums der Beamten
wurden der Regierung als Material überwiesen

Volkswirthſchaftliches

Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft
ſowohl wie der Verein Berliner Getreide und Pro
duktenhändler haben der Aufforderung der Regierung eine
Anzahl Mitglieder zur Berathung wegen Wiederherſtellung
einer Produktenbörſe anzumelden Genüge gethan Die
Aelteſten haben die Herren Winterfeld Helfft Kochhann
Schütt und Sobernheim der Verein die Herren Heſſe BadtSiegmund Pincus Wilh Kantorowicz und Hugo Peibne n

ernannt um den Berathungen mit der Regierung und einer
Anzahl von Landwirthen beizuwohnen Die letzteren ſcheinen
ſür die bevorſtehenden Verhandlungen bereits Fühlung mit den
intereſſirten kaufmänniſchen Kreiſen und Jnformatiou zu ſuchen
Wie die Voſſ Ztg hört war am Montag Graf Kani
bei dem Chef der berliner Getreidefirna M Neufeld u Co
Herrn Joſef Heiman mit dem er ſich über die Lage der Dinge
unterhielt

Verwaltung und Rechtspflege
Der von der ſächſiſchen Militärverwaltung gegen

die ſozialdemokratiſchen Journaliſten Schulze und Reichard
angeſtrengte Prozeß endete mit der Verurtheilung beider
Schulze wurde zu 10 Monaten und Reichard zu 1 Jahr Ge
fängniß wegen Beleidigung von Militärbeamten verurtheilt
Beide wurden ſofort in Haft genommen

Kolonigalangelegenheiten

Zu deutſchen Kommiſſaren für die Togo Konferenz in
Paris ſind der Landeshauptmann Köhler Konſul Zimmer
mann Profeſſor v Dankelmann und der Votſchaftsſekretär
v Müller ernannt

Heer und Marine
S M S Cormoran, Kommandant Korvetten Kapitän

Bruſſatis iſt am 17 Mai in Kobe angekommen
beDeutſcher Reichstag

223 Sitzung vom 18 Mai 12 Uhr
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Dr v BötticherErſter Gegenſtand ger Tagesordnung iſt der Antrag Rickert

Lieber Singer u Gen betr Vorlegung eine Geſetzes über
das Vereinsweſen deſſen einziger Artikel lautet

J ändiſche Vereine jeder Art dürfen mit einander in
Verbindung treten Entgegenſtehende landesgeſetzliche Be
ſtimmungen ſind aufgehoben

h
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Abg Rickert Freiſ Vg Der in Preußen a 7
Vereinsgeſetzentwurf ſei eine Kriegserklärung an die Rei
geſetzgebung denn er ſei ein Eingriff in die Reichskompetenz
das Vereinsweſen zu regeln Man wolle auf einem Umweg
das Umſturzgeſetz durchbringen Die Aufſicht über das Vereins
und Verſammlungswefen und die Geſetzgebung hierüber gebühre
nach der Verfaſſung dem Reiche nur vorläufig ſeien ſie der
Landesgeſetzgebung überlaſſen geblieben Es müſſe aber ein
Reichsvereinsgeſetz vorgelegt werden ſtatt deſſen kam im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein reaktionärer Gefetzentwurf
den man nach den früheren Erklärungen des Reichskanzlers und
des Miniſters v Bötticher nicht erwarten konnte Deshalb habe
man die Pflicht hier gegen ſolch einſeitiges Vorgehen Proteſt
zu erheben Der Antrag ſei die mildeſte Form dieſes Proteſtes
Das preußiſche Geſetz ſei ohne jeden ſichtbaren Grund ein
gebracht worden Ein freies Reichsvereinsgeſetz ſei eine noth
wendige Ergänzung des Wahlgeſetzes Widerſpruch rechts
Hier käme es nur darauf an den Reichsgedanken gegenüber
dem ſchlechten preußiſchen Partikularismus feſtzuhalten und zum
Ausdruck zu bringen
Staatsſekretär Pr v Bötticher Der Herr Vorredner habe

ſich zwar bemüht fachlich zu bleiben ſein Temperament ſei aber
mit ihm durchgegangen Eine Kriegserklärung ſei das preußiſche
Geſetz nicht und die Regierung habe auch keine Luſt mit dem
Reichstag Krieg zu führen Die preußiſche Regierung habe nur
von ihrem verfaſſungsmäßigen Rechte Gebrauch gemacht und
verſucht das Vereinsrecht zu verbeſſern große Heiterkeit links
Da das Reich von ſeiner Befugniß das Vereinsrecht zu regeln
noch keinen Gebrauch gemacht habe ſo habe die preußiſche Re
gierung vollkommen das Recht gehabt partikular das Vereins
recht zu korrigiren Der Abg Rickert habe im Abgeordneten
hauſe geſagt wie durfte der preußiſche Miniſter des Jnnern ein
Geſetz einbringen von dem er wußte daß es keine Majorität
finden würde Wenn die Regierung ſtets nach dieſem Rezept
verfahren wäre ſo möchte er wohl wiſſen wie unſere Reichs
geſetzgebung ausſehen würde Er erinnere daran daß hier im
Hauſe eine Majorität für die Zwangsinnungen vorhanden war
daß die Regierung aber doch nicht darauf einging Was hätte
Abg Rickert geſagt wenn ſie den Zwangsinnungen zugeſtimmt
hätte Er habe nie eine ſolche Zuſicherung bezüglich eines
Reichsvereinsgeſetzes gegeben wie Abg Rickert citirt Die
preußiſche Regierung wolle mit ihrer Novelle die hervor

etretenen Uebelſtände auf dem Gebiete des Vereinsweſens be
eitigen und zwar auf einem Wege der ſich in anderen Bundes

ſtaaten bewährt habe Es ſei ſchwer dem Antrage Rickert einen
anderen als einen demonſtrativen Charakter beizulegen um ſo
mehr als der Reichstag im Vorjahr einen gleichen Antrag an

genommen habe der dem Bundesrath vorliege Den preußiſchen
Geſetzentwurf könne man w der preußiſchen Landesvertretung
überlaſſen Beifall rechts Er glaube nicht daß der Bundes
rath geneigt ſein werde dieſem Antrage beizutreten

Abg Dr Lieber Ctr Der Antrag trage keinen demon
ſtrativen Charakter Der von der preußiſchen Regierung ein
denr a wie Geſetzentwurf ſei alles andere eher als eine Einlöſung
es im vorigen Jahre gegebenen Verſprechens Er und ſeine

Freunde beſtreiten der einzelſtagtlichen Geſetzgebung das Recht
auf dem Gebiete der Vereinsgeſetzgebung vorzugehen ehe das
Reich den Artikel 4 der Verfaſſung zur Ausführung gebracht
habe Wenn es nicht möglich ſei ein Reichevereinsgeſetz zu
ſchaffen ſo möge man wenigſtens dieſes Nothgeſetz annehmen
das einem feierlichen Verſprechen an dieſer Stelle entſpreche
Dieſer Antrag ſei verzeihe man das harte Wort eine einfache
Nothwehr Sehr wahr links und im Centrum Gelächter
rechts Redner zur Rechten gewandt Wenn Sie hier die
Mode des Gelächters aus dem Abgeordnetenhauſe einführen
wollen werden Sie ſich überzeugen daß Sie den Kürzeren
ziehen Sehr richtig links Hier iſt eine Volksvertretung aus
einem anderen Wahlrechte hervorgegangen Jhr Verfahren
widerſpricht allen Begriffen von parlamentariſchem Anſtand
Zuſtimmung links Was ſoll man von ſolchen feierlichen Ver

ſprechen halten welchen Werth ſollen Zuſagen unter geraden
ehrlichen Männern haben wenn ſie an iuriſtiſchen Spitzfindigkeiten
ſcheitern Wenn man ſo handle wie die Regierung dürfe man
nicht hier von Demonſtrationen ſprechen Er widerſtehe der Ver
ſuchung auf die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes hier ein
zugehen auch auf die Angriffe des Frhrn v Zedlitz obwohl mau
im Abgeordnetenhauſe oft auf die Verhandlungen des Reichstages
eingehe Wenn ihm vorgeworfen ſei daß ſein Name unter dem
Ankrage wieder neben dem Namen des Abg Singer ſtehe ſo
erinnere er daran daß im Wahlkreiſe TorgauLiebenwerda
die Freikonſervativen eifrig um die Stimmen der Sozialdemo
kraten warben ja um die ſozialdemokratiſche Wahlenthaltung
baten Beifall und Heiterkeit links Nach dem preußiſchen

tz Entwurfe ſolle das Vereins und Verſammlungsweſen wieder
unter die Botmäßigkeit der unteren Polizeibeamten kommen
Was man von den Beamten erwarten könne zeigen die letzten
Vorgänge in Puttkamerun Heiterkeit die nicht einmal vom
Miniſtertiſch einen Tadel erfuhren Es ſei möglich daß die
preußiſche Regierung ihren Entwurf nicht als eine Kriegserklärungauffaßte er und 3 Freunde erachten den Entwurf in dem
Augenblick wo man die Einlöſung eines bei der Berathung des
Bürgerlichen Geſetzbuchs gegebenen feierlichen Verſprechens er
wartete thatſächlich als eine Kriegserklärung an den Reichstag
Um ſo mehr ſei es nothwendig daß der Bundesrath wenigſtens
dieſem Antrage zuſtimme denn die Erlaubniß für die Vereine
unter einander in Verbindung zu treten vertrage keinen längeren
Aufſchub

Abg v Kardorff Rp Er erkläre im Anſchluß an ſeineeſtrigen ehe daß allerdings formell der Präſident
herechtigt geweſen war dieſen Antrag auf die Tagesordnung zu
ſetzen Wenn Herr v Levetzow e Präſident wäre und er
privatim an ihn das Anſuchen geſtellt hätte einen agrariſchen
Antrag als erſten Gegenſtand auf die Tagesorduung
ſetzen würde Herr v Levetzow gewiß dies Anſuchen a
gelehnt haben und geſagt haben das ürfe er nicht ſo ohne
weiteres das müſſe er der Majorität des Hauſes überlaſſen
Der Präſident müſſe auch die Minorität ſchützendieſer Antrag genle wieder ehragt ei nachdem er im

Zarie r dem Fi a ehe e der beorredner n er runggllerdings das Recht und die Pflicht gehabt dasVerſammlungsrecht zu regeln dem man geſehen d

Rel eine eſtändt ung zwiſ de e
unmöglich ſei da die Regierung guf Kautelen gegen Mißbr
d dig während die Majorität des Reichstags mögli

n eit des Vereinsrechts wolle Das Verſprechen des Herrn
e 8kanzlers konnte ſich nur auf landesgeſeſliche Neuregelnng
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des Vereinsweſens e und er verſtehe nicht wie man hier
eine ſolche Stgatsaktion daraus machen könne Redner giebt
einen Ueberblick über die Entwicklung der Sozialdemokratie die
nach der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes eine rapide geworden

i Würden den Verſammlungen der Sozialdemokraten keine
chranken gezogen ſo werde ihre Stimmenzahl bei der nächſten
ahl vielleicht auf 22 Milllonen anwachſen Er ſei der

Anſicht daß die Vereinsgeſetz Novelle in Preußen mancherlei
Mängel habe und man ſie mehr auf die gemeingefährlichen
Beſtrebungen der Sozialdemokratie hätte beſchränken ſollen Der

So S von monarchiſcher Geſinnung der beim Tode des
iſer Friedrich noch vorhanden war habe abgenommen nicht

uletzt weil man eine für die Landwirthſchaft ſchädliche Politik
efolgte ſondern es haben auch noch andere Urſachen mit
ewirkt Möge uns bald wieder ein Staatsmann wie der Fürſt
ismarck beſchieden ſein

u Singer Soz Die preußiſche Vereinsgeſetznovelle ſei
ein Verſuch auf dieſem Wege die Freiheit der Wahlen einzu
ſchränken Was die Bemerkungen des Abg v Kardorff über den

Präſidenten anlange ſo hätte er die Entrüſtung der
echten ſehen mögen wenn die Linke die Geſchäftsführung des

Herrn v Levetzow in dieſer Weiſe kritiſirt hätte Was die Be
merkung betreffe daß der Name des Abg Lieber neben demſeinen ehe ſo erinnere er daran daß ſein Name auch einſt neben

den Namen v Kardorff und v Manteuffel unter einem Antrage
h habe Niemand in dieſem Hanſe konnte denken daß

ie Einlöſung des Verſprechens bezüglich der freien Verbindung
der Vereine unter einander durch eine Vorlage wie die jetzige
preußiſche erfolgen würde Die ſozialdemokratiſche Partei glaube
nicht ſo leicht an Verſprechungen von der Regierungsſeite möge
der Reichstag z vorſichtiger ſein gegen ſolche Zuſagen
einzelner Miniſter Mit der preußiſchen Vorlage ſei dem Reichs
tage ein Fanſtſchlag ins Geſicht verſetzt worden Er mache dem
Reichskanzler perſönlich keinen Vorwurf aber wie man im
bürgerlichen Leben namentlich in Bezug auf die Preſſe oft von
Strohmännern ſpreche gebe es auch Strohminiſter Die Sozial
demokratie werde auch mit dieſen fertig werden und ihre Fuß
angeln zu vermeiden wiſſen Die Vorlage ſei ein Angriff auf
die Ehre und Würde des deutſchen Volkes man ſollte dagegen
die nationale Scham wachrufen Die Süddeutſchen werden wenig
Verſtändniß für dieſe neueſte Phaſe der preußiſchen Politik haben
wie ſchon aus verſchiedenen Kundgebungen hervorgehe Die
konſervativen Abgeordneten die für dieſes Geſetz eintreten ſollten
daran denken daß ſie zum Theil auch Reichstagsabgeordnete
d und als ſolche ihren Wählern auch über dieſen Zweig ihrer

hätigkeit Bechenſchaft abzulegen haben Den Beamten werden
durch das neue Geſetz außerordentliche Gewalten übertragen
wie ſie dieſelben benutzten zeige ein kleines Vorkommniß auseiner kürzlich ſtattgefundenen ſorlalbemoitrgriſchen Verſammlung

Der Polizeibeamte hatte dieſelbe aufgelöſt und ſagte als ihn
jemand darauf aufmerkſara machte daß er gegen das Geſetz ver
ſtoße Was geht mich das Geſetz an Heiterkeit Die Vereins
novelle ſei ein ſchwerer Schlag gegen die Arbeiter insbeſondere
die preußiſchen Gewerkſchaften So lange ſolche Vorlagen in Preußen
möglich ſeien ſei das Recht des Reiches auf dem Vereinsgebiete geſetz
geberiſch vorzugehen illuſoriſch Er ſei ſich bewußt daß der
Reichstag nicht auf Annahme dieſes Antrages beim Bundesrath
zu rechnen habe er hoffe aber daß die Verhandlung manches
Gute bewirken werde daß namentlich das Centrum nicht mehr
die Brücke miniſterieller Verſprechungen betreten werde Der
Reichstag müſſe ſeinen Standpunkt energiſcher wahren und die

ter Geſchäfte ſo lange ſiſtiren bis das gewünſchte
eichsgeſetz vom Bundesrath angenommen und publizirt ſei

Wenn ein Konflikt mit der Regierung entſtehe ſchade es auch
nichts und eine Auflöſung des Reichstags oder gar ein Staats
ſtreich würde die Folge haben daß die Oppoſition ſtärker zurück
kehre

Staatsſekretär Dr v Bötticher Er wundere ſich daß der
Abg Singer aus dieſem Anlaß ſolche Schauergemälde entrolle
Der Abg Singer ſehe in dieſer Novelle den Anfang eines
Staatsſtreiches bewieſen habe er aber nichts Die Vorlage
enthalte nur das was die preußiſche Regierung gegen den
Mißbrauch des Vereinsrechtes für nöthig halte und enthalte
nichts anderes was in anderen Ländern nicht ſchon Geſetz ſei
Unter den gegenwärtigen Mitgliedern der Staatsregierung ſei
keines welches auch nur den Gedanken eines Staatsſtreiches
hegen könnte Jedes Mitglied habe den Eid auf die Verfaſſung
abgelegt und werde ſchwer durch ſolche ne be
leidigt Sehe er oder der Herr Reichskanzler wie ein Reaktionär
aus Auch der Ausdruck Strohminiſter enthalte eine ſchwere
rn pflichtbewußter Staatsbeamter Die Reichsregierung

abe dem Reichstage als dem anderen Faktor der Geſetzgebung
eis ſein volles Recht gelaſſen Das Verſprechen des Herrn

Reichskanzlers gehe nicht dahin lediglich durch ein Reichsgeſetz
die Verbindung der Vereine unter einander zu geſtatten Die
preußiſche Aktion möge man jetzt ruhig abwarten wer wiſſe
denn wie ſich das Geſetz geſtalten werde Dehne man hier
re ageetaktion gegen das Haus am Dönhoffsplatz nicht zu
weit aus

Vicepräſident Schmidt Abg Singer habe nicht die Vor
würfe in dieſer direkten Weiſe gegen Mitglieder der Regierung
gerichtet der Herr Staatsſekretär ſei während der Rede ab
weſend geweſen und wohl unrichtig berichtet worden

taatsſekretär v Bötticher nimmt einen Theil ſeiner Be
merkungen zurück

Abg Dr v Levetzow konſ Der vorliegende Antrag habe
nach ſeiner Anſicht nur den Zweck die Vorlage im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe im Reichstage zu kritiſiren Der Antrag
ſelbſt ſei völlig ausſichtslos und auch nicht zeitgemäß da die
meiſten Bundesſtaaten bereit und im Begriff ſind das Koalitions
verbot aufzuheben Der Herr Reichskanzler habe ſein Ver
re voll eingelöſt Die Verbindung der Aufhebung des
l verbotes mit anderen Dingen ſei niemals zweifelhaſt

geweſen
Abg Richter Frſ Vp Die Bonhomie des Herrn Staats

ſekretärs ſei heute nicht am Platze wo es ſich um eine ſo
wichtige Angelegenheit handle die weit über den Jnhalt des
Antrages hinausgehe Warum ſei der Herr Reichskanzler heute
nicht anweſend damit man ihn perſönlich an ſein hier ab
egebenes erinnern könne Er freue ſich daß durch
ie preußiſche Vorlage Klarheit in die Situation gebracht ſei

und daß das Märchen von der Uneinigkeit der Miniſter von
den liberalen und reaktionären Miniſtern endlich zerſtört ſei Nein
wir haben ein ganz homogenes reaktionäres Miniſterium Das
Verſprechen des Herrn Reichskanzlers ſei damals vorbehaltlos
abgegeben worden und Herr v Vötticher habe es noch verſtärkt
Hier gelte nicht das Wort An einem Kanzlerwort ſoll man
nicht drehen und deuteln ſondern das diplomatiſche Wort Die
Sprache ſei dazu da die Gedanken zu verbergen Man verweiſe
auf Aeußerungen des Freiherrn v Stumm Sei derſelbe denn

Miniſter s gebe allerdings Leute die ihn für einen un
verantwortlichen Miniſter und Mitregenten halten Die jetzige
Vereinsnovelle und das Umſturzgeſetz ſeien Geſchwiſter Es
wäre beſſer der jetzige Geſetzentwurf trüge ſeine richtigeEtiquette PuttkamerEnlenburg anſtatt daß Fürſt Hohenoße
und Herr v Bötticher ihn mit ihrem Namen deckten Es liege
hier eine Brüskirung des Reichstages vor wie ſie ihm in ſeiner

tagen Laufbahn noch nicht vorgekommen ſei Der
eichstag habe ſich für Erweiterung des Vereins nd Ver

ſammlungsrechtes ausgeſprochen ſtatt deſſen beſchranke man es
und ſpiele Preußen gegen das Reich aus Habs dieſer Reichstag

t eine Menge neuer Geſetze angenommen und alle möglichen
e enne u ihig Wie ſolle denn die Sache weiter

n vier as Geſetz im Abgeordnetenhauſe abgelehnt werde
Wert i ſich die Miniſter allerdings einen perſönlichen

en nen engenommen die Vorlage ſei der erſteritt einer Gewalipolltit allerdin nicht der jetzigen
niſter Wie lange werden ſie noch in Amte ſein ach l E

rechts haben ſie ſchon alles verdorben nun verderben ſie es auch
no mit denen von links an müſſe jetzt ſchon
mit ihren Nachfolgern rechnen mit den ertreterndes Junkerthums das ſchon Morgenluft wittere und überall auf
Beute lauere Wir hatten ſchon einmal in Preußen eine ver

r Periode vor 30 Jahren bis die Miniſter 1866
on den tapferen Soldaten bei Königgrätz herausgehauen wurden

Wo ſeien heute die Perſonen die eine ixklich reaktionäre
Politik tragen können wo ſei ein feſter Wille eberall nur
augenblickliche Jmpulſe Schweigende Höflinge An einzelnen
Stellen dieſer Rede ertönt Händeklatſchen auf den Tribünen der
Präſident droht die Tribünen räumen zu laſſen Von dem
Kapital der monarchiſchen Geſinnung werde in Deutſchland in
einer Weiſe ge ehrt wie er es vor 10 Jahren nicht für möglich
gehalten Na em Worte sie volo sic jubeo voluntas regis
suprema lex esto könne man das deutſche Volk nicht regieren
höchſtens in Rußland ſei das möglich Beifall links

a Baſſermann ul Die nationalliberale Fraktion werde
dem Antrag Rickert zuſtimmen die Stellung der nationalliberalen
Fraktion im Abgeordnetenhauſe ſei ja von Herrn Dr Krauſe
eingehend dargelegt worden und die Reichstagsfraktion ſei im
weſentlichen derſelben Meinung Das Geſetz in Preußen
ſei für eine liberale Partei unannehmbar und der
Schaden der durch ſeine Diskuſſion ſchon im Volke
angerichtet ſei ſei ein außerordentlicher Die Ma
terie möge bald durch ein Reichsgeſetz geregelt werden
Die Beſtimmungen der preußiſchen Vorlage ſeien dort ſehr
zweiſchneidig und legten zu große Machtbefugniſſe in die Hände
der Polizeibeamten Auch möge die konſervative Partei bedenken
daß einſt auch dieſe Beſtimmungen gegen ſie angewendet werden
könnten Die nationalliberale Partei verkenne am wenigſten
die Gefährlichkeit der Sozialdemokratie und ſei bereit auch der
Regierung Mittel zur Bekämpfung an die Hand zu geben dies
preußiſche ſchieße aber weit über das Ziel Pnge
und trage tiefe Verſtimmung in immer weitere Kreiſe des
Bürgerthums

Abg Fürſt v Radziwill Pole erklärt namens der Polen
daß ſie den Vorwurf einer leeren Demonſtration die mit dieſem
Antrag beabſichtigt ſei zurückweiſen müſſe Sie haben umſo
mehr ein Intereſſe an der Schaffung eines Reichsvereinsgeſetzes
als ſie die Unzulänglichkeit des jetzigen Zuſtandes am eigenen
Leibe fühlen müßten Die neuliche Vertheidigung der Ueber
griffe der Beamten durch den Miniſter des Jnnern habe ihn
aufs tiefſte verletzt da könne man ſehen was man aus der
Handhabung dieſer Kautſchukparagraphen erwarten könne

Der Präſident theilt mit daß über den Antrag Rickert
eine namentliche Abſtimmung beantragt ſei

Abg Hanfſtmann ſüdd Vp Es handle ſich hier um eine
hochpolitiſche Frage Der Reichstag mußte aus der Zuſage des
Reichskanzlers entnehmen daß das Verbot der Koalition auf

h hen würde ohne es mit anderen Beſtimmungen zu bepacken
eöge man die Lehre daraus ziehen ſich nicht zu ſehr auf mini

ſterielle Verſprechungen zu verlaſſen Damals hatte der Reichsta
die Macht eine ſolche Beſtimmung in das bürgerliche Geſetzbu
hineinzubringen Das Geſetzbuch wäre daran ſicher nicht ge
cheitert Die preußiſche Vorlage zeige wie unhaltbar unſere

Zuſtände ſeien und trage große Erbitterung in alle Volkskreiſe
Man ſage der Fürſt Hohenlohe trage in ſeinem Mantel noch
ein gut Stück Liberalismus aber was nütze der Mantel wenn
er immer gerollt ſei Man dürfe auf eine liberale Zuſage
nicht eine regktionäre That folgen laſſen Das Ver
trauen des Volkes ſei aufs tiefſte erſchüttert Die
Regierung ſolle bei ihrem Vorgehen doch bedenken daß
auch der dolus eventualis ſtrafbar ſei Heiterkeit Jm Ab

eordnetenhauſe habe man einen großen Tanz um das Ei ge
alten daß Herr v d Recke gelegt habe das Ei des Kolumbus

ſei es aber jedenfalls nicht geweſen Heiterkeit Er frage wo
bleibe der Bundesrath bei einem ſolchen Geſetze in PreußenDas Miniſterium Hohenlohe ſei nicht o ſtark um den Kon
ſequenzen der jetzigen Situation gewachſen zu ſein Welches die
Urſachen der zahlreichen Kriſen ſind wiſſe man allerdings nicht
denn Lucanus a non lucendo Heiterkeit Das dentſche Volk
habe ſich des Sozialiſten und des Umſturzgeſetzes erwehrt es
werde auch dem preußiſchen Volke bei dieſem neueſten Attentate
auf ſeine Freiheit beiſtehen Der Reichstag müſſe jetzt endlich
eine authentiſche Jnterpretation ſeines Willens betreffs des
Reichsvereinsgeſetzes zum Ausdruck bringen

Es wird hierauf ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommen worauf einige perſönliche rn folgen

Die erſte Leſung des Antrages iſt hierauf beendet in der
zweiten Leſung bemerkt Abg Zimmermann Antiſ daß der
Antrag ſehr an der Zeit ſei und daß der Deutſche Reichstag zu
den außerordentlichen Vorgängen der letzten Tage Stellung
nehmen müſſe Die Konſervativen ſtänden allein mit ihrer Zu
ſtimmung zu dieſem neueſten Vereinsgeſetz ſie gehen jetzt mit
derſelben Regierung durch dick und dünn die ſie ſo oft als
ſchwach bezeichneten Kindern und Greiſen dürfe man ſolche
ſcharfen Woffen nicht in die Hand geben Er könne ein Lied
ſingen wie in Sachſen das Vereinsrecht gemißbraucht werde
Redner ſchildert den Verlauf einer politiſchen Verſammlung in
Dresden in der es öſterreichiſchen Rednern verboten wurde zu
reden und die ſchließlich ohne weiteres aufgelöſt wurde Dem
Volke werde immer gepredigt national zu ſein oben ſei man
aber recht international und wolle nicht daß das Volk einen
nationalen Gedanken faſſe und verfolge ohne ihn ſich
oben patentiren zu laſſen Hier handle es ſich nicht
nur um das preußiſche Vereinsgeſetz ſondern um den
Kampf gegen die Reaktion welche die öffentliche Meinung
knebeln wolle Damit werde man immer mehr Sozialdemokraten züchten Ein geheimer Abſolutismus ſei weit ge

fährlicher als ein offener Vom Bismarck ſei nie ver
ſucht worden die partikulare Geſetzgebung gegen das Reich
auszuſpielen Der bürgerliche Radikalismus werde durch ſolche
Geſetze wieder lebendig werden das deutſche Volk aber das
Hexraufführen einer Regktion nicht geſtatten

Sächſ Bundesrathsbevollmächtigter Graf von Hohenthal
erklärt es handelte ſich in Dresden um eine Verſammlung in
der gegen die Badeni ſche Sprachenverordnung Proteſt erhoben
werden ſollte Er frage was gehe das uns an Heiterkeit
Die ſächſiſche Regierung habe das Recht Ausländer an der
Theilnahme an ſolchen Verſammlungen abzuhalten und eventuell
auszuweiſen Die Verſammlung ſei aufgelöſt worden weil
Oeſterreichern trotz Verbotes das Wort ertheilt worden ſei
Zwiſchenruf Unwahr
Präſident v Buol Herr Abg Zimmermann ich rufe Sie

wegen dieſes Zwiſchenrufes zur Ordnung
ie Debatte wird er geſchloſſen und es beginnt um

6 Uhr die namentliche Abſtimmung Das Reſultat derſelben iſt folgendes Es haben geſtimmt 261 Abgeordnete mit
Ja 207 mit Nein s53 enthalten J Gegen den Antrag ſtimmten
die beiden konſervativen Fraktionen Der Antrag iſt alſo an
genommen

Der Präſident theilt mit daß eine Jnterpellation d
Dr Hahn betr das Wegerecht der Fiſchdampfer eingegangen ſei

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Servistarif dritte Leſung
des Auswanderungsgeſetzes Abſtimmung über das
geſetz Jnterpellation Dr Hahn Handwerkervorlage

Schluß 6 Uhr

Margarine

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

87 Sitzung vom 18 Mai 11 Uhr
Das Haus iſt gut die Tribünen ſind ſehr gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v d Recke u a
Eingegangen Antrag des Abg Baron v Guſtedt Lablackene Annahme eines el
chwilds

f S ne Berathung der Vereinsgeſetznovelle wird
ortgeſetzt
A Stöcker b k Fr Wenn ich gegen den Standpunktder Rechten in dieſer Frage auftrete ſo t das keine freiſinnige

Anwandlung von mir ſondern die Erfahrungen in meinem
e Wigfabrigen Kampfe gegen die Sozialdemokratie laſfen mir
ie Vorlage als unannehmbar erſcheinen Unſere Beſtrebungen

zum Wohle der Arbeiter ſind in den Mittelparteien mit viel
größeren Beklemmungen betrachtet worden als die ſozial
demokratiſche Bewegung und unſere ſozialpolitiſche Thätigkeit
iſt gerade von dieſer Seite härter bekämpft worden als die
Sozialdemokratie Seitdem Singer Alleinherrſcher in Berlin

eworden iſt ſind dieſe Beklemmungen geſchwunden Sogar an
ehr maßgebender Stelle herrſcht gegen unſere ſozialen Be
ſtrebungen eine große Erbitterung und bei einer Annahme
dieſes Geſetzes würden wir ſicher auch davon getroffen werden
Allerdings wird dieſe Bekämpfung unſerer Beſtrebungen auch
wohl wieder vorübergehen denn ſie iſt unſinnig Warum ich
hauptſächlich gegen dieſe Vorlage bin iſt die Erwägung daß
dieſelbe nicht die Staatsautorität ſtärken würde ſondern die
Sozialdemokratie Sehr richtig links Die Vorlage iſt ganz
plötzlich über uns hereingebrochen Thatſachen ſind uns nicht für
ihre Nothwendigkeit angeführt Jn der Vorlage kommen Ten
denzen zum Ausdruck die oben ſcharf und unten ſtumpf machen
Jm Lande glaubt man die Vorlage entſpreche den Anſichten
eines etwas gewaltthätigen bekannten Großinduſtriellen

Zwiſchenruf rechts und große Unruhe Die Sozialdemokratie
iſt wohl heutzutage uicht mehr ſo bösartig Widerſpruch rechts
aber ſtärker wie früher Es giebt ſogar eine Strömung in ihr
welche dem Kleinbauer ſein Beſitzthum überlaſſen will Wider
ſpruch rechts Rufe Wo Haben Sie das Erfurter Programm
denn nicht geleſen Wenn wir ſehen daß aus der früher
revolutionären und beſtändig Blut und Mord predigenden
Partei eine Art parlamentariſche Partei geworden iſt ſo kann
man doch hoffen daß dieſe Entwickelung 10 20 Jahre in der
ſelben Richtung weiter geht Solche Maßnahmen aber wie das
geplante Geſetz würden die Sozialdemokratie nur noch feſter
zuſammenſchließen Jn der Sozialdemokratie ſteckt offenbar ein
ſtarker wenn auch böſer Geiſt und Geiſt wird nur durch Geiſt
überwunden nicht durch Polizeimaßregeln Ausſichtslos iſt
ein Kampf der ſich nur gegen die Sozialdemokratie richtet und
nicht auch gegen die anderen verderbenbringenden Mächte
in unſerem Volk Das Geſetz wird nun einmal
nach einer vom Reichstag geſtellten Vertrauensfrage
uſcemmengebracht und das Volk verſteht nicht die feinen Unterſcheidungen Die Vorlage kann auch aus dieſem Grunde ſchon

nur ungünſtig wirken Redner geht ſodann anf die Einzelheiten
der Vorlage ein Er wiſſe nicht wie die gutgeſinnte Jugend
Belehrungen für das ſpätere Leben empfangen könne wenn man
den Minderjährigen verbietet an politiſchen Verſammlungen
theilzunehmen Denken Sie nur an die Studenten Gewiß ſind
anarchiſtiſche Verſammlungen in einem monarchiſchen Staate
etwas Widerſinniges Aber das iſt nicht das einzige Wider
ſinnige in unſerem Staate Sehr richtig links Gewiß wirddie Lereinsfreiheit gemißbraucht Aber wenn man dieſe Vorlage

annimmt ſo wird auf unſerer Seite damit wenig gewonnen
aber der Sozialdemokratie wird damit für die nächſten Wahlen
ein furchtbares Agitationsmittel in die Hand gegeben Mit der
Kartellpolitik kann man die Sozialdemokratie nicht bekämpfen
Man kann uns bei dieſem Kampfe nicht ausſchließen und daß
man uns mit der Sozialdemokratie auf eine Stufe ſtellt iſt eine
Thorheit Daß man die Ordnungsparteien zuſammenbringen
will zu einer Attacke gegen die Sozialdemokratie ruinirt die
innerſte Kraft unſeres politiſchen Lebens Charakterlos iſt es
den Gegenſatz zwiſchen konſervativ und liberal verwiſchen zu
wollen Lachen links Wenn Sie eine ſolche Novelle machen
wollen iſt das ſo als wenn man einen ſchwer akuten Kranken
dadurch heilen will daß man ihm einen Zahn auszieht Beifall
im Centrum und links ben rechts

Abg Klaſing konſ Wir befinden uns zu Herrn Stöcker in
einem fundamentalen Gegenſatz in Bezug auf die Anſicht über
die Sozialdemokratie und die Form ihrer Bekämpfung Wir
glauben nicht daß die Sozialdemokratie weniger bösartig ge
worden iſt und halten den Optimismus des Vorredners für
gefährlich da dadurch wir alle der Sozialdemokratie zu Füßen
gelegt werden könnten Herr Stöcker meint Geiſt könne nur
mit Geiſt überwunden werden Das glauben wir auch Aber
man muß die Bahn frei machen für den Geiſt und einen Zu
ſtand ſchaffen der einen Geiſteskampf ermöglicht Jetzt wird
man in einem ſolchen Kampfe von der Sozialdemokratie einfach
niedergeſchrien Die Sozialdemokraten wollen ſich nicht über
zeugen laſſen Darum iſt in einem gewiſſen Sinne der Kampf
gegen die Sozialdemokratie eine Machtfrage Die Sozial
demokratie will uns expropriiren Dagegen müſſen wir uns
wehren Die Vorlage ſoll die Bahn frei machen für eine ruhig
fortſchreitende ſoziale Reform Die konſervative Partei wird
keinen Finger breit von ihrem Standpunkt in dieſen Fragen
abgehen Die Vorlage iſt nur ein Mittel zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie Alles kann man nicht damit erreichen
Aber darum ſoll man ſie doch nicht ablehnen Auch wir wollen
die ſittlichen und religiöſen Elemente im Lande zum Kampfe

egen die Sozialdemokraten ſammeln aber es muß für dieſeTknente auch u und Raum geſchaffen werden Die ziel
bewußte rückſichtsloſe Ausnutzung der Machtmittel des Staats
iſt im geeigneten Augenblick das beſte Mittel zur Verhütung
einer Revolution Das lehrt die Geſchichte Nur das Mißtrauen
das die andern Parteien gegen die Regierung haben hindert ſie
dem Geſetze zuzuſtimmen Es iſt doch bezeichnend daß die
nationalliberale Partei kein Vertrauen zur Regierung hat Das
muß doch die Stellung der Regierung zur nationalliberalen
Partei klären Vielleicht wird ſich aber noch eine Verſtändigung
mit den Nationalliberalen finden Wenn man z B beſtimmt
daß gewiſſe Verſammlungen ſeitens der Bezirksregierungen ver
boten werden können dann iſt doch das Mißtrauen gegen die
untergeordneten Polizeiorgane welche die Vereine und Verſamibiſgen auflöſen können in dieſen Fällen gegenſtandslos
Wenn die Vorlage abgelehnt wird tragen die Nationalliberalen
die Verantwortung dafür vor dem ganzen Lande Zu
ſtimmung bei den Nationalliberalen ir ſchieben Jhnen die
volle Verantwortung zu Jch Verweiſung an eineKommiſſion von 21 Mitgliedern Lebhafter Beifall rechts

Abg Motty Pole vor faſt leeren Bänken ſprechend da
beim Beginn ſeiner Rede ſich die meiſten Abgeordneten ent
fernten bekämpft hauptſächlich Artikel I und III Das Vereins
und Verſammlungsrecht werde durch die Vorlage vollkommen
illuſoriſch gemacht Schon jetzt würden polniſche Verſamm
lungen geſetzwidrig aufgelöſt Das Verbot der Theilnahme von
Minderjährigen an Verſammlungen ſei unannehmbar Die
Novelke ſei ſchlimmer als das Um r es nverſtanden e

bg v Plötz konſ erklärt daß er ſehr einverſtandenmit er erttn des s 8 was die Beſtimmungen
betreffe ſo werde die Kommiſſion hoffentlich a e verſchwommenen
Ausdrücke entfernen und genau bezeichnen wer und was ge
troffen werden ſoll Herr Rickert habe ſich geſtern wieder mit
dem Bund der Landwirthe beſchäftigt und nach ſeiner Gewohn
heit wieder um ungelegte Eier gekümmert wobei J
aber immer hineinfalle So habe er auch gefragt wie vie
denn die Zeitung des Bundes der Landwirthe ieſem koſte
Nun die Zeitung koſte dem Bunde r nichts ſondern rentire
ſich ganz gut wenn auch noch die Ueberſchüſſe nicht vertheilt
ondern zur Vorſicht angeſammelt würden Redner vertheidigt
odann den Landrath v Puttkamer wegen ſeines Vorgehens W

den Bauernverein Nordoſt Jhm ſei es eigentlich ganz g ei t
iltig was wir für ein Vereinsgeſetz hätten denn e Johalem Boden ſtehender Verein habe die Geſetze nicht die
ürchten Er wünſche nur daß der Bauernverein d b zuBahrchugleupe der Verein zur Abwehr agrariſcher Ueber

etzentwurfes betr die Exrhaltyng des Wie ein ſo gutes Gewiſſen hätten wie ver d Weſen s
virthe Der Bauernverein Nördoſt werde an



udenſchatziruppe oder von reichen Börſenjuden unter
lützt

Abg Oswalt natl polemiſirt gegen den Abg Stöcker
Wenn dieſer einen ſolchen Gegenſatz zwiſchen den bürgerlichen
Parteien konſtituire ſo nütze er damit auch nur der Sozial
demokratie Redner warnt davor ſolche gelegten aeſete zu
machen Wenn geſagt worden ſei daß die Betheiligung von
Minderjährigen an politiſchen erſammlungen h verboten
werden ſoll da eine ſolche ren nicht ſelten ſehr nützlich

r die Theilnehmer ſei ſo ſei letzteres doch keineswegs die
egel die man zur Grundlage eines Geſetzes machen könne

Man ſolle dieſe Theilnahme verbieten ſie aber nicht zu einem
Auflöſungsgrund machen Die Motive ſeien auch ſeiner Anſicht
nach ärmlich und beweiſen nichts Redner geht ſodann auf Einzel
43 des Geſetzentwurfs näher ein Nach den Motiven könne
ogar eine Verſammlung geſchloſſen werden nicht nur wenn der
öffentliche Friede im objektiven Sinne ſondern auch wenn
die öffentliche e er geſtört werde Das ſei doch
eine ſo weitgehende Beſtimmung daß ſie ganz unannehmbar
ſei Bereit ſeien ſie in der Kommiſſion mitzüarbeiten ob aber
überhaupt etwas zuſtande kommen werde könne er nicht ſagen
Eine ſtaatsmänniſche Klugheit ſei es nicht den Brunnen mit
einem morſchen Brette zuzudecken das den Anſchein der Sicher
heit erweckt Sehr gut links Wenn geſagt worden ſei es
ſei eine Täuſchung auf eine Beſſerung der Sozialdemokratie
von innen heraus zu hoffen ſo treffe das nur ſo weit zu als
es ſich um wirkliche Sozialdemokraten handle aber jetzt be
fänden ſich die allerverſchiedenartigſten Elemente unter den
Sozialdemokraten Unzufriedene Agitatoren 2c Und ein Theil
derſelben ſei ſicherlich wieder dem Staate zuzuführen Man
ſolle ſich darum um ſo mehr hüten dieſe verſchiedenartigen
Elemente nun durch ſolche Maßregeln zuſammenzuſchweißen
Dem Staat ſtänden zu einem Kampfe gegen die Sozialdemokratie ganz andere Mittel zu Gebote iis ſolche änßeren Zwangs

maßregeln Vertrauen zu einer Perſon könne man ja haben
aber Vertrauen in blanco zu den jedesmaligen Miniſtern könne
man nicht haben und das hätten ſie nicht Allerdings Herr
v Heydebrand habe das ja und ein gewiſſer großer Zug liege
ja darin Heiterkeit

Die nun folgenden Redner Hanſen fk v Waldow konſ
h feWatdenhurs ft Winkler konſ verzichten auf das

zort

Abg Kirſch Ctr iſt der Anſicht daß wenn man zu einer
Beſchränkung der Minderjährigen kommen wolle man nur bis
zum ſtrafmündigen Alter bis zum 18 und nicht bis zum 21
Jahre gehen ſollte Der Begriff öffentliche Sicherheit ſei nicht
genügend zu fixiren es würde nur dem ſubjektiven Ermeſſen
des betreffenden Polizeibeamten die Entſcheidung überlaſſen
bleiben Was ſolle man unter Vereinen und Verſammlungen
verſtehen die dem Geſetz zuwiderlaufen Darüber möge der
Miniſter eine klare Auskunft geben Der Miniſter habe vor
Einbringung der Vorlage mit einzelnen Parteien verhandelt
Seine politiſchen Freunde habe er nicht hinzugezogen das er
kenne er an Heiterkeit Damit habe er ihnen ein Zeugniß
vor dem Lande ausgeſtellt wie er es nicht beſſer hätte thun
können und dafür ſpreche er ihm ſeinen Dank aus Heiterkeit
Das Centrum ſei ſo feſt gefügt daß der Miniſter gar keinen
Verſuch zu machen brauchte es ſchon vorher herüber zu ziehen
Beifall im Centrum
Abg Träger freiſ Vp Obgleich es ſonſt Sitte iſt dem

Wunſche einer großen Partei auf Verweiſung einer Vorlage an
eine Kommiſſion nicht entgegenzutreten ſo werden wir der Be
rathung in der Kommiſſion hier widerſprechen weil es ſich um
eine hochpolitiſche Sache handelt die in der größten Oeffentlichkeit behandelt werden muß Würde eine Volksabſtimmung die
Entſcheidung bringen ſo wäre die Ablehnung ſicher Lachen
rechts Die Erregung im Volke iſt außerordentlich begreiflich
Was die Motive zu dem Geſetz betrifft ſo erkenne ich
an daß dieſelben ſehr ehrlich ſind aber wenn man dem
Geſetze eine treffende Ueberſchrift hätte geben wollen ſo hätte man
ſagen müſſen Entwurf eines Geſetzes zur Veſeitigung der ver

faſſungsmäßigen Verſammlungs und Sehrrichtig links Lachen rechts Wir können in der Vorlage nicht
die Erfüllung des im Reichstage gegebenen Verſprechens er
blicken Die Regierung hatte damals auf die Erklärung des
Abg Rickert die Verpflichtung zu reden Ein Nothgeſetz wäre
mit überwältigender Majorität zuſtande gekommen Aber da
mals äußerte man auf Bedenken des Staatsſekretärs v Bötticher
daß die Erklärung des Reichskanzlers rechtlich und politiſch un
anfechtbar ſei die Regierungen aller Bundesſtaaten in denen
ein ſolches Verbot wie es der 8 8 des Vereinsgeſetzes enthält
beſtehe hätten ſich anheiſchig gemacht daſſelbe außer Wirkſamkeit
u ſetzen Der Antrag Auer eine ſolche Beſtimmung in dasBürgerliche Geſetzbuch aufzunehmen wäre auch angenommen

worden denn das Centrum wäre auch dafür zu haben geweſen
aber da trat Herr Dr Lieber im Vertrauen auf die Erklärung
des Reichskanzlezs dem Antrage Auer entgegen und ſo iſt es
dir daß das Centrum die Ehre hat an der Spitze der

lamirten Europäer zu ſtehen Heiterkeit Jetzt beſchäftigt ſich
auch der Reichstag mit dieſer Angelegenheit und die geſtrigen
Ausführungen des Abg Frhrn v Zedlitz gegen denſelben waren
nicht angebracht Der Miniſter bezeichnet die Kantelen wie er
es nennt als Vorbedingung für die Aufhebung des Verbots
im s 8 Man beruft ſich zur Begründung des Entwurfs
auf das Allgem Landrecht aber die Beſtimmung deſſelben die
ier in Frage kommt paßte nur für den alten abſoluten Polizei
taat und mit faſt brutaler Offenherzigkeit ſagt der Verfaſſer
er Motive daß dieſe Beſtimmung des Allgem Landrechts einer

ſehr weitgehenden und darum ſehr wirkſamen Auslegung fähig
ei Das iſt allerdings richtig Heiterkeit Weil die Recht

peugs des Oberverwaltungsgerichts ein unbequemes Verfahren
iſt ſoll jetzt durch dieſes Geſetz ein bequemeres feſtgelegt
werden Die Beſtimmungen ſind von ſehr großer Elaſticität
Mit dem Geſetz wird den Polizeibeamten eine ſehr wirkſame
Waffe gegen die Bürger in die Hand gegeben Dieſe Beamten
ſollen über Fragen entſcheiden bezüglich deren die Gerichtshöfe
eingehende Unterſuchungen anſtellen Jch erinnere daran daß
der Antrag Kanitz und die Agitation gegen die Handelsverträge
von maßgebender Seite von Miniſtern als gemeingefährlich be
zeichnet worden ſind und da kann es kommen daß der Polizei
beamte Verſammlungen auflöſt in denen darüber verhandelt
wird Jch bin glücklich daß ich kein Beamter bin der der
guten Sache zu dienen hat denn um dieſe zu erkennen dazu

gehört ſehr viel denn was die gute Sache iſt wird auf die
einzelnen Reſſorts oder die einzelnen iniſter ankommen
Heiterkeit Bringen Sie die armen Beamten nicht in Konflikt

mit ſich ſelber und mit ihren Vorgeſetzten Dieſem Entwurf
kann niemand zuſtimmen Die Verſammlungsfreiheit iſt das
beſte Kampfmittel gegen die Sozialdemokratie das Geſetz dagegen
wirkt für dieſelbe Gerade die Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie haben bei einer Menge Menſchen Theilnahme

r dieſelbe hervorgerufen Der Abg W v Zedlitz hat ſich
ir eine ſchnelle Er d gung des Entwurfs r
amit keine Agitation platzgreifen könne aber dieſe Vorlage t

das größte Agitationskunſtſtück welches die Regierung jemals
uſtande gebracht hat Der Miniſter ſpricht von Erleichterungen
un die Aufhebung des Verbotes im g8 könne doch nicht als eine

olche bezeichnet werden nachdem ſie verſprochen war Es
andelt ſich hier um keine er ſondern alle Parteien
nd daran intereſſirt Man tritt für die Verfaſſungsänderun

dieſem geſete ein aber die Schaufler welche an der Arbei
ſind mögen ſich recht vorſehen daß ſie nicht die Fundamente
unterwühlen auf denen unſer ganzesmöchte mit einem Sprichwort ſche en h
gs nicht mal ſagen unvorſichtig der Schäferevgtter ſteht Heiterkeit und Beifall links

e Diskuſſion wird geſchloſſen

ich will
der beim

taatsleben beruht Jch Eh

Gothein und v Plötz wimiſſion von 28 Mitglterer ver rert an eine Kom
Domit iſt die Tagesordnung erl digt
Nächſte Sitzung Mittwo h n hr irPu r Kleinere Vorlagenr für den DorkmundEnis Kanal in dr ter

e 17 j s le e Leſung des Entwurfs betr die Reiſekoſten der
Staat r en dritte Berathung des Entwurfs beir Botani
ſchen Garten zweite Berathung des Antrages Langerhans betr
die Aufhebung der Verordi äbürgerlichen Gemeinden un Bin bie ichtung der

Schluß 7 Uhr

Ausland
Der türkiſchgriechiſche Krieg

Vom Kriegsſchauplatz und über den Fortgang der diplomatiſchen
Verhandlungen zwecks Vermittlung des Friedens liegt heute
eine Fluih von Nachrichten vor die indeſſen alle durch die
wichtige amtlich beſtätigte Nachricht überholt werden da
der Sultan die Einſtellung der Feindſeligkeiten an
ebvrduet hat Die Pforte war zu dieſem verſöhnlichen
chritte um ſo mehr berechtigt und verpflichtet als die Türken

geſtern bei Dhomokos einen entſcheidenden Sieg
erfochten haben jedes weitere Blutvergießen alſo völlig über
flüſſig geweſen wäre und die Großmächte ganz entſchieden gegen
die Türkei aufgebracht hätte

Man darf den Griechen das Zeugniß ausſtellen daß ſie ſich
geſtern am letzten Schlachttage wie zu hoffen ſtand gut ge
ſchlagen haben und nach tapferen Widerſtand einer mehrfachen
Uebermacht die mit doppelſeitiger Umgehung drohte gewichen
ſind Edhem Paſcha hielt geſtern abend ſieben
Uhr ſeinen Einzug in dem eroberten Dhomokos
während die geſchlagenen Griechen am Nordabhange des
Othys Gebirges beim PhurkaPaß ſtehen und den Rückzug
auf Lamia vorbereiten Während einer dreitägigen Schlacht
ſollen 50,000 Türken gegen 20,000 Griechen gekämpft haben
was immerhin ein Troſt für die geſchlagenen Griechen ſein
mag Die Verluſte waren auf beiden Seiten ſehr groß der
griechiſche Brigade Commandeur Oberſt Mauromichalis wurde
am Fuße verwundet Der bei Almyros geſondert kämpfende
Oberſt Smolenski wurde gleichfalls geſchlagen und vermochte
ſich nicht mit dem Kronprinzen Konſtantin zu vereinigen Er
wurde gegen die Weſtküſte des Golfes von Volo gedrängt und
wird ſich nunmehr um der ſchon längſt drohenden Einſchließung
zu entgehen in dem kleinen Hafen Nea Mentzeli Amaligpolis
Mintſelg mit ſeiner Truppe einſchiffen den Kanal von Orei
paſſiren und an der griechiſchen Küſte öſtlich von Lamig landen
um ſich dieſſeits des Othys Gebirges mit den Trümmern der
Armee Konſtantin s zu vereinigen

Die Partie iſt alſo für die Griechen mlitäriſch verloren
alle heroiſchen Deklamationen in Athen nützen nichts mehr die
volle Aufmerkſamkeit richtet ſich alſo auf den Gang der
Friedensverhandlungen nachdem der Befehl des Sultans die
baldige allgemeine Waffenruhe verbürgt

Die Pforte wird nun zu beweiſen haben ob ſie in ihren
Forderungen Maß zu halten vermag weil ſie ſonſt auf all
ſeitigen Widerſpruch der Mächte nicht zum mindeſten
Deuntſchlands ſtoßen wird das im Verlaufe der ganzen
Kreta Affäre gewiß nicht zum Nachtheil der Türkei operirt hat
Schon geſtern wurde von einer als offiziös geltenden Seite in
Berlin darauf verwieſen daß bei Dhomokos das letzte
militäriſche Wort geſprochen ſein müſſe und daß die
Pforte nicht in denſelben Fehler verfallen dürfe
der ſich an den Griechen ſo ſchwer gerächt habe
den Fehler der ſonveränen Nichtachtung Enuropas
Der Entſchluß des Sultans die Feindſeligkeiten in
Theſſalien einſtellen zu laſſen mag zum nicht geringſten
Theil dem energiſchen Drängen des deutſchen Geſandten inKonſtantinopel Freigerrn Saurma v Jeltſch zuzuſchreiben

ſein der telegraphiſch angewieſen worden war bei der Herbei
führung einer Waffenruhe mitzuwirken

Es wird ſich nun fragen ob die auf eine mobiliſirte ſieg
gekrönte Armee von 500,000 Mann geſtützte Pforte trotz des
energiſchen Widerſpruchs der Mächte und der entſchieden ab
rathenden Sprache der Blätter aller europäiſchen Hauptſtädte
an ihren harten Friedensbedingungen feſthalten oder ſich einen
erheblichen Theil abhandeln laſſen wird Bei dem aus
geſprochenen kaufmänniſchen Talent aller Orientalen verfährt
die Pforte wahrſcheinlich nach dem Grundſatz Bieten und
Handeln macht Kaufleute Das Streben der Türkei jetzt
ganze Arbeit zu machen und ſich vor neuen frivolen Friedens
ſtörungen ſeitens Griechenlands zu ſichern wird ihr niemand
verargen Aber dieſen Zweck wird ſie auch erreichen wenn ſie
ihre Geldforderungen herabſetzt und nach Gewinnung einer
geſicherten ſtrategiſchen Poſition am MelungPaß den Griechen
das ausgeſaugte Theſſalien wieder zurückgiebt

Von einem auffälligen Stimmungswechſel in
England möge hier noch kurz die Rede ſein Die Daily
News ſchreiben in einem ſenſationellen Artikel

Die Politik des deutſchen Kaiſers iſt in England mit Un
recht getadelt worden Müſſen wir jetzt nicht zugeben daß
ſie viel für ſich hat Die Blokade die er wünſchte hatte
1886 vollen Erfolg den Krieg zu verhindern ſehr wahr
ſcheinlich würde ſie 1897 gleich erfolgreich geweſen ſein Sind
wir jetzt ſicher daß die Weſtmächte weiſe waren die rigoroſe
Politik der angeblichen Deſpoten zu verhindern Können
wir behaupten daß letztere Politik wirkliche Unfreundlichkeit
88 Griechenland bedeutete Die Politik welche Kaiſer

ilhelm befürwortete würde Griechenland vor dem un
gleichen Kampfe gänzlich bewahrt haben

Spät kommt die Erkenntniß doch ſie kommt Vielleicht mag
das Gefühl der Jſolirtheit in welche ſich die engliſche perfide
Politik hineingearbeitet hat dem ſtolzen engliſchen Blatte dieſes
demüthigende Geſtändniß erpreßt haben Möge die Beſſerung
eine andauernde ſein

n

Gerichtsverhandlungen

R Naumburg 18 Mai Zum Tode verurtheilt
Sehnſucht nach dem Zuchthaus Ein Scheuſal in

Menſchengeſtalt iſt der Arbeiter Karius aus Querfurt Erſt
24 Jahre alt iſt er ſchon ſeit ſeiner Schulzeit faſt fortgeſetzt
wegen Bedrohungen en Körperverletzung Thier
quälerei und anderer Rohheiten mit dem Strafgeſetze in Konflikt
und erſt in Zwangserziehung dann im Gefängniß geweſen
Zwei Jahre lang war er t verheirathet aber dieſe Ehe
wurde wegen barbariſcher Mißhandlung ſeiner Frau wieder
geſchieden Dann heirathete er zum zweiten male und
zwar ſeine Wirthſchafterin doch konnte er den drei
jährigen unehelichen ungen den diefe mit in diee brachte nicht au n und für das arme Kind
würde das halbe Jahr während dec der Angellagte ſein
Stiefvater war eine ununterbrochene Leidenszeit unausgeſetzt
ſchlug al puffte und ſtieß er das Kind ſo daß ſchließlich ſich

b perſönlichen Bemerkungen der Abgg Stöcker Klaſino

Leben bringen und ſchob weil er einmal
daß jemand an einer verſchluckten Nadel geſtorben ſei dem Kinde
einen 6 em langen Nagel in den Schlund Jedoch fand die Mutter den
W im Suhigan e wieder Da nahm der e einen
nocdem Kinde abermals in den Schlund und nach zwei Tagen
war es infolge der erlittenen Lungenverletzungen eine Leiche
Der geſtändige Angeklagte der gleichmüthi
gefangenen legt
doch nicht a
des erſten Mordverſuchs und zum Tode verurtheilt
Der erſt 35jährige kräftige Tiſchler Koch aus Zeitz hat Arbeit
Weib und Kind verlaſſen ſeine Baarſchaft verpraßt und endlich
um wieder ein Unterkommen im Gefängniſſe zu finden in
dem er eben erſt ein Jahr wegen Brandſtiftung verbracht
hatte in dem Weichbilde unſerer Stadt einen Diemen von

ß 1000 Ctr Stroh angezündet noch am Orte der That meldete
er ſich bei einem Poliziſten als Thäter
Zuchthaus zudiktirt

ne n e die pro egrtter 52 hre annehmen wollte erhielt auch ſie Prügel un mpfreden Jmebruar d J wollte der den endlich das Kug anz à
eleſen hatte

längeren Nagel ſtieß ihn diesmal mit der Spitze voran

zu einem Mit
Mehr als den Kopf können ſie mir

hacken wurde zu 10 Jahren Zuchthaus wegen

Koch erhielt 3 Jahre

Provinzialnachrichten
Mühlberg Elbe 17 Mai Ein bedeutendes

Steigen der Elbe haben die fortgeſetzten Regenniederſchläge
und mehrere in Böhmen niedergegangene Wolkenbrüche ver
anlaßt an manchen Halteſtellen können die Dampfſchiffe nicht
mehr landen i
Steigen die Verſchlammung und das Verſanden des Graſes

Die Elbwieſenbeſitzer befürchten durch weiteres

S Bitterfeld 18 Mai Beim heutigen Viehmarkte
waren aufgetrieben 85 Stück Rindvieh 162 Läufer und 183
kleinere Schweine
bis 315 M bezahlt Läuferſchweine das Stück mit 21 30 M
und kleinere das Paar mit 30 38 M Beim Schweinemarkt
waren viel Käufer erſchienen und daher der Umſatz recht flott
beim Rindvieh war der Umſatz ſchlecht und das Geſchäft flau
Der Krammarkt war gut beſucht

Das Rindvieh wurde pro Stück mit 255

W Querfurt 18 Mai Blitzſchlag Geſtern abend
gegen 8 Uhr zog ein ſchweres Gewitter über unſere Stadt Ein
Blitzſtrahl traf die Spielhalle der Kinderbewahranſtalt
und im Nu ſtand das Gebäude in Flammen
Eingreifen der hieſigen Feuerwehren blieb das Feuer auf ſeinen
Herd beſchränkt und wurde bald gelöſcht
daß die Kinder nicht mehr in dem Raume waren
Stunde vor dem Gewitter hatten die Kleinen noch in der Halle
geſpielt waren aber wegen des nahenden Gewitters von der
Vorſteherin nach Hauſe geſchickt worden

Durch raſches

Ein Glück war es
Eine halbe

Erfurt 18 Mai Die Jagd nach der Freiheit
Ein vor kurzem in Weimar zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilter
Arbeiter Burkhardt aus Greiz wurde heute aus der Straf
anſtalt Untermaaßfeld hierher transportirt um ſich wegen einer
neuen Diebſtahlsſerie zu verantworten Jn der Schloſſerſtraße
entſprang der Ungefeſſelte dem transportirenden Feldjäger und
eine wilde Jagd begann durch verſchiedene Straßen
folger mit dem Revolver in der Hand hinterher Zum Glück
war der Transporteur ſo beſonnen die Schußwaffe in den be
lebten Straßen durch die die Hatz ging nicht zu gebrauchen
verließ ſich vielmehr auf ſeine Beine und es gelang ſchließlich
mit Hilfe von Paſſanten den Flüchtling zu ergreifen Uebrigens
Grund zum Verduften hatte Herr a

er Ver

denn das
Gericht packte ihm zu ſeinen 4 Jahren Zuchthaus wegen jener
Einbruchsdiebſtähle noch weitere 8 Jahre Zuchthaus auf

ſOrdensverleihungen Dem Bürgermeiſter a D Jahn zu
Wittenderge iſt der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe den emeritirten
Lehrer Cordes zu Oſterode a bisher zu Dorſte im Kreiſe Oſterode a
und Ebeling zu Schlieksdorf im Kreiſe Oſterburg der Adler der Jnhaber
des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern verliehen worden

Ernennungen Der bisherige Kreis Wundarzt des Kreiſes Ziegenrse
Dr med Thiel ow in Gefell iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Ziegenrück
der Regierungs Hauptkaſſen Buchhalter Crokl zu Kaſſel zum Rechnungsrath
ernannt worden

8 Leipzig 18 Mai Ende des Streiks Jm Berufe
verunglückt Geiſtesgegenwart Der Streikder Kiſten
und Kofferbauer iſt infolge gütlicher Vereinbarung beigelegt
Finale 29 von 90 Streikenden blieben arbeitslos da ihre Stellen
durch neue Kräfte beſetzt wurden Was nützen denen die 5 bis
10 Proz Lohnaufbeſſerung Unſere wackere Feuerwehr wurde
heute von einem ſchweren Schlage betroffen Gegen 6 Uhr abends
wurde ſie nach dem Grundſtück Kloſterſtraße 63 gru wo im
Kräutergewölbe infolge einer Benzinexploſion ein gefährlicher
Feuerherd entſtanden war Muthig drangen die Leute in den
Keller ein der z Th einem Flammenmeer glich und dämpften
den Brand leider aber wurden dabei der Oberfeuerwehrmann
Ballien ſowie die Wehrmänner Kampe und Lehmann ſchwer
eine Anzahl anderer Kameraden leichter verletzt Die drei Schwer
verletzten fanden auf der Samariterwache die erſte Hilfe und
wurden dann nach dem Hoſpital transportirt Jn der Gas
anſtalt Gohlis öffnete der Feuermann irrthümlich den Gashahn
ſo daß eine Exploſion erfolgte Trotzdem der Mann verletzt
wurde hatte er die Energie den Gashahn ſchnell zu ſchließen
und ſo weiteres Unglück zu verhüten

Oelsnitz i Vogtl 16 Mai Ein moderner Fecht
bruder Jn einem Handwerksburſchen welcher am
Freitag abend auf dem Fahrrad hier einzog und die Stadt
abzuklopfen begann ermittelte die Polizei einen längſt geſuchten
ſchweren Verbrecher Es war der 25 jährige Gärtner Ludwig
Hinze aus Küſel Kreis Jerichow der unter verſchiedenen
falſchen Namen reiſte und alle Urſache gehabt hätte in weniger
auffallender Weiſe als mittels Fahrrades zu fechten denn er hat
wegen ſchweren Diebſtahls und Körperverletzung vier Jahre
Zuchthaus zu verbüßen

Letzte Telegramme
Chriſtiania 18 Mai Das Storthing bewilligte ein

ſtimmig und ohne Debatte 500 Kronen zum internationalen
Friedensburegu in Bern

Genf 18 Mai Der König von Siam iſt geſtern abend
mit Sonderzug hier eingetroffen Der König begiebt ſich gegen
den 25 ds nach Bern um dem Bundesrathe ſeinen offiziellen
Beſuch abzuſtatten

Rom 18 Mai Die Deputirtenkammer begann heut
die Berathung der Anträge betreffend Afrika

London 19 Mai Das Unterhaus nahm in zweiter
Leſung die Vorlage wonach den Arbeitern Entſchädigungbei ün fällen gewährt wird nach zweitägiger Debatte

einſtimmig an

Cetinje 18 Mai Heute wprpeag fand die Trauung
des Prinzen Franz Joſef von Battenberg mit der
Prinzeſſin Anna von Montenegro in der Metro
politankirche nach orthodoxem und im engliſchen Geſandtſchafts
gebäude nach evangeliſchem Ritus ſtatt

Bukareſt 18 Mai

zufolge an ſtetigem Fieber deſſendere Leute ins Mittel legten und ihn W en worauf er
einen Monat Gefängniß erhielt Danach trieb er es aber um mal iſt

Der Prinz Thronfolger welcher
erkrankt iſt leidet einem heute offiziellen Bulletin

exlguf vollſtändig nor
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Vermtſchtes
Stimmnungsmenſch

wen ger Zeit in Gorlitz n
ruder einer unter dem Pſeudonym Liß

Schriftſtellerin die jüngſthin im Berl Tgbl unter dem TitelEin riinigemenſch eine Provinznovelle veröffenttichte
deren Fäden zu durgſigts waren um nicht in ihr den Niederſchlag von allerlei latſch aus görlitzer namentlich juriſtiſchen

Kreiſen zu finden Jn der n ſind u a Beobachtungen
unverblümt wiedergegeben worden die ihrer ganzen Art nach
der ſchriftſtellernden Schweſter nur durch den Bruder bekannt
geworden ſein konnten Tr all dieſe Men aus der
Geſellſchaft ſcheint die Stellung des jungen Rechtsanwalts arg
bedroht geweſen zu fein der daher um allen ihm unliebſamen
und auch empfindlichen Folgen zu entgehen zur Piſtole griff und
u r raſchen Kugel ſeinem blühenden Leben ein jähes Ende
ereitete
Prinzeſſin Jſabella von Bourbon die Schwägerin derKönigin ſeit von Spanien iſt am Montag in Paris arm

und verlaſſen in einer dunkeln Familienpenſion geſtorben Wegen
ihrer Heirath mit dem Grafen Gorowski war ſie von der könig
lichen Familie verſtoßen

Eiſenbahnzuſammenſtoſz Auf der Baltiſchen Bahn fand
wie aus Petersburg gemeldet wird am Montag bei der Station
Sagnitz unweit Bockenhof ein Zuſammenſtoß eines Perſonen

uges mit einem Güterzuge ſtatt Ein Augenzeuge berichtetdaß die Paſſagiere obwohl ſie unverletzt blieben von einer
großen Panik erfaßt wurden Der Lokomotivführer und der
Heizer des Güterzuges wurden ſchwer verletzt

Durch eine Reihe von Frauenmorden iſt in der letzten
Sett die Stadt New York in großen Schrecken verſetzt worden
Die Opfer trugen ſämmtlich Juwelen ſo daß kein Zweifel
beſteht daß Ranbmorde vorliegen Die Verbrecher folgten den
Frauen in ihre Zimmer wo ſie ſie mit einem kurzen Strick er
droſſelten Die Morde ſind in verſchiedenen Theilen der Stadt
verübt worden Freitag morgen erſcholl das Geſchrei einer
Frau aus dem oberen Stockwerk eines billigen Logirhauſes
Einer der Vorübergehenden hörte es und ſtand ſtill als plötzlich
das Fenſter eingeſchlagen und der Ruf Mord erſcholl Bald
nachher ſtürzten zwei Männer aus der Eingangsthür des
Hauſes und flohen nach verſchiedenen Richtungen Einer wurde
von einem Poliziſten angehalten und der andere auch bald ver
baftet Als die Polizei in das Zimmer der Frau drang fand
ſie eine Flaſche Chloroform neben dem Bette ſtehen und auf dem
Fußboden den kurzen zu eigenartigem Knoten gedrehten Strick
liegen der auch bei früheren Frauenmorden angewandt worden
war Die Frau war ſehr ſtark und konnte ſich deshalb ihrer
Mörder erwehren bis ihre Hilferufe ſie wegſchenchten Die
Verhafteten erzählen verſchiedene Geſchichten Der Polizei ſind
ſie als berüchtigte Geſellen bekannt

Auf den elberfelderUnglücksfälle und Verbrechen
Farbenfabriken verunglückten durch Einathmung giftiger
Dämpfe geplatzter entzündeter Säureballons ſieben Feuerwehr
leute der Fabrikwehr Einer der Aue blieb todt drei
ſchweben in Lebensgefahr Bei einer Rauferei in einer Gaſt
wirthſchaft auf der Laſtadie in Königsberg zwiſchen vier
Schutzleuten und Hafenarbeitern ſpaltete nach der Volkstribüne,
ein Schutzmann einem Arbeiter den Schädel Der Schwer
verletzte iſt geſtorben Der deutſche Dampfer Arcadia,
der von Montreal mit allgemeiner Fracht und 25 Paſſagieren
abgefahren ſtrandete am Sonntag bei Cap Ray Jnſel Neu
fundland Die Paſſagiere ſind gerettet

Kandel Gewerbe und Verkehr
Braunkohlenwerk Golpa Jessnitz Aktien Gesell

schaft zu Halle In der gestrigen Hauptversammlung waren
545 Stimmen durch Aktionäre vertreten Die Dividende ist auf 5 Proz
festgesetzt Die Auszahlung derselben erfolgt am 1 Juli Alle Punkte
der Tagesordnung wurden durch einstimmige Beschlüsse genehmigt

In einer am 18 abgehaltenen Hauptversammlung der Vereinigten
Obers chlesischen Walzwerke erfolgte auf einstimmigen Beschluss
die Verlängerung des bestehenden Verbandsvertrages welcher
Ende des Jahres 1897 abläuft auf die Dauer von weiteren zwei Jahren
Hiusichtlich der Beschäftigung wurde verstärkter Zufluss sofort ausführ
barer Bestellungen feetgestellt Die Preisstellung erkubr keinerlei Ab
änderung

Zahlungseinstell ungen Die Zahlungseinstellungen fünf
grosser Baum wollspinnereien in Amerika mit 6 Alillionen
Dollars Verbindlichkeiten erregen berechtigtes Aufsehen weil sich darin
die augenblickliche schwierige Geschäftslage in den Vereinigten Staaten
widersp egelt

Rio de Janeiro 19 Mai Telegr Wechse auf London 781,
Buenos Ayres 16 Mai, Telegr Goldagio 199,70

Wochenüfbersicht der Reichsbank vom 15 Mai
Berlin 18 Mai

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet A 913,162,000 Zun 13,314,000

2 Best an Reichskassenscheinen 25,071,000 Zun 290,000

Weiſe

v icht rgelaſſen era ggerdhe nch ger vielverſprechender Wirt Er iſt der

e Blance ſchreibenden

e e e
St 18 Mai Welroen 100,00 Roggen 116,00 Haler
Wien 18 Mai Weſten per Mal Juni 7,76 r 77 perHerbet 7,31 Gd 7 32 Br Roggen per Mal oni 6,55 Od 6 57 Rr per

Herbst 6,17 Gd B 19 Br Hafer per Mai Juni 5,99 Gd 6,91 BrHorbet 581 Gd 5,63 Br repr G Werk 38F r e r r eBr Hafer per Herbst 5,30 Gd 5,35 Br 44 5480
Tuoxer

Paris 18 Mail Schluas Rohzucker ruhbig loco 2
Weisser Zucker ruhbig Nr 3 u 100 kg por ai 2 perr Okt JanJuni 25 per Juli Aug 25 po

London 18 Alai 960 9arazueker 105 ruhig Rüben Rob
zuecker loco 8 je ruhig

Splirltas
Leipzig 18 Mai Spirituz unverſsteuert per 10 000 1 ohne

Fass mit 50 M Verbranchsabg 60,80 M do mit 70 A 40 80 M G
Hamburg 18 Mai Spiritus abgeschwäeht per Mai Juni 209 Kr

er 20 Br per Juli Aug 205 Br per Aug Sept
rt0 in 18 Mai Spiritus 1000 70 M Konsumsteuer 99,40 39,50

Breslau 18 Mai Spiritus per 100 100 o exel 50 M Verbrauehs
d per Mai 59,90 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Mai

r

3 do an Noten anderer Banken 12,511,000 Zun 3,426,000
4 do an Wechseln 577,924,000 Abn 19,756,000
5 do an ILombardforderungen 100,699,000 Abn 870,900
6 do an Elfekten 5,463,900 Abn 115,0007 do an sonstigen Aktiven 52,357,000 Zup 391,000

Passiva
8 das Grundkapital A 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds

10 der Betrag der uml Noten
11 die sonstigen täglich fälligen

30 000,000
1,944,443,000 Abn 37,666,000

unverändert

Verhbindlichkeiten a 478,337,000 Zun 27,977,000
12 die sonstigen Passi ven w 14,437,000 Zun 369,000

Zahlungs Rinstellungen

u es ar ſosſstN 8 2amen Wohnort geriet z 3 z
Ph Bosenkranz Kkm Charlottn Chonotten i 5 30 6 11 6 23 7

burg burgE Salomon Kfw j Fa
Emil Salomon Co Ilannover Hannover 14 5 23 0 11 6 13 7

R Weber Bijouteriehändler Plorzheim Pforzheim 13 5 7 29 5 29 5
Wilh Wiemer Kl Gr ILenke Ragnit 11 5 15 7 6 29 7

ninken
B Weingärtner Kkm Diesdortk Salzwedel 13 5 26 6 6 13 7

New Vork 18 Mai

WVanren und Froduktenberlehte
Gebtreide
Telegr Rother Winter welzen

nominell Weizen Mai 78 Juli 76 Sept 72 Dez 74
Mais Mai 29 Juli 30 Sept 31 Mehbl 3,35 Getrelde
fracht I
u 273 o 18 Mai Telegr Weizen Mai 70

Leipzigbis 153 M
Matt n be

o gg ou Br do ein
r 1000 kg

uiterwaagare
inländiseh er W140 d

8

z

1000

er 128 M besznetto Braugers s 130 155 M
ich M bez u Br U ater

U r

Mal Weizen per 1000 k
u Br do auslündischer 178 183 A ber u Hr

netto inländisch 37 115 122 M vesz
u Br

Full 70

netto in ländischer 140

eter 142 146 AM bez u Br

ruhig Gerete ruhig

Matt Gerste
wominell Maper 1006 kx und

netto
r

Hamburg 18 Mat Weiren n162 165 Koggen ioee oco ruhjg holstelnischer locorussischer e tubig s an mecktenburgizeher loco 122 185

gentirt 39,95

shield 22 Pfg
label 23 Pfkg
ling loco 25 Pfg

dt ettin 18
8

i ai
Köln 18 Mai Rüböl loco 58,50 per Mai 56 80
Pest 18 Alai Kohlraps per Aug Sept 10,45 G 10,50 Br

Schmalz
23 Ptg

neito ohne Fass flüssiges 56 M nom Geschäftslos
Ha mburg 18 Mai Rüböl unverzollt fest loco 96,00 Br
Bremen 18 Mai

Cudahy
Fairbanks Pfg Speck

Mutt
Choice Orocery

Rüböl Mai 55 50

Wileox 22 Pfg
23 Pfg

Ruhig Sbort clear midd

Danzig 18 Mai Spiritus loco kontingentirt 59,70 nioht Kontin

Königsberg 18 Mai Spiritus per 100 Liter 1009 loco 40,40
do per Mai 40,39 do per Aug 41,00

Paris Id Mai Schlussbericht Spiritnus fest per Mai 38
per Juni 378, per Juli Aug 37 per Sept ez 359,

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Leiprzig 18 Mui Raps per 1000 kg vetto MRapskuehen per 100 kg veito M bez Räböl per 100 kg

Armour
White

Paris 18 Mai
n

Brod 459

5,55

loco 168 bez u Br
Antwerpen 18

Bremen 18 Mai
Mai

h hen

i 16 Mw Tork 17 Moi

Rüböl

Potroloum

ruhtg por Aal 95
55 So pt Dof Bern Fer Mai An argarine ruhig
Schmalz Western zteam 4,07 do Rohe

2 m baurg 18 Mai Petroleum geschäftslos Standard whiie loeo
r

e BRörsen Scehblussberiecht Rakfinirt Petrolenm
Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Rubig Ioeo 5,65 Br

r Mi 169 Rr per Juni 16 Br Fest
New Vork 18 Moai

Vork 6,36 do in Philadelphia 6,50 do Refined in Cases 6,89 do
Pipe line Certifie per Mai 89,09

Telegr Petroleum Sta

Moldaun Tser Eger BElhbe

Wasserstände 4 bedeutet über unter Null

i e erAriern Rrüekenpexel 17 Mal 982 18 Man T
Weissenfels Oberpegel 2 0 2062 62do Unterpegel sTrotha m 18 Mai 2,64 10 Mai 76 un 12
Alsleben Oberpegol I7 Mai 2,52 18 Mai 58 6do Unterpegel 2,12 e 2,40 28Rernbur e 7 1,69 7 2,03 39Knlbe berpegel 9 7 77 1,72 D 82 10

Sehlussbericht Raſſinirtes Type weiss

white in New

Mai Fall Wuchs Imi Fall Wuehs
Eudweis I 2,06 16 Torvau ſ 3Prag 2,77 90 Wittenberg 3,08 28Jungbunzlau 0,54 10 Rosslau 2,688
Laun 2 0,73 11 jBarby 296 34Pardubitz 2,73 35 Megdeatg 2 2,10 30
Brandeis 1,62 30 PTangermünde 2,96 6Melnick 32 89 Wittenberg 2,60 4Leitmeritz 73 86 PDömitz Peg II7 2,13 1
Aussig 1I8 3,52 108 Lauenburg I18 2,14Dresden 1,86 114Aussig Von den oberen Plätzen werden 2,59 m Wucehs gemeldet

er o e r7 Dentsohe r anrtefo er Steinsalzb 19 69,800IVer Köln Rottw Pulv 5,00ba u Rentenbriefe ttowit 59,90Berliner Börse vom 18 Mai Westtf Draht Industrio 8 13505 Aera V ſo0 555 König Mariennuitte 8
re a do die r o ür K R IV rz 110 u 103 78126 König Wilhelm konv 5 206 00

m gestr Abendblatt wl lo 3t Pr J t D do V rz 1001 99,00B do St Pr 10 268 obittener Gnas 2159,50b2 o VI unkb b 19001 4 101,50bzzl eopoldsgr EKdderitz S 105,75
Bank Diskonbvo Wilhelmshütte 1 2 69,750 do VII unkh b 1903 4 102 89b20 u iso Tietbau kon v 0 94,25 b

Berlin Weehsol 3 Lomb 4 Auokerlabr rrenerog 0 097 26 en Orundseh Ob 4 100 so do do St Pr o 125 ober

e eitene tersburg s z W Dents Uyp Pldär 4 101600 Marienhütte Kotzonau o 95 5021Loudon 2 Paris 2 an r rzb z i06 4 100,75B Menden sch weriekv 0
Deutsohe Elsenv Prlor Oblig do aunkdb bis 19001 4 101,906 do 8t Pr 0 I106,50b

Deutsohe Fonds u Staatepap do gale Ser 45 an 98,800 10 199 754Mainz Ludw 75 76 T 7 do B 46 105 uk 3 1010 be Sechlesisch Zinkhütten 12 254 000i 100,4060 o S 46 105 uk 1905r zu 101250 do v 1890 lleininger Hyp Päb 4 Stadtberger Hätte 3 i 122,000
o do 16897 J 101,30babj9etpreuss Südbahn 4 J 4o a 1 1 90 3 i Wurm Revier 4 1123 2660

t Anl 3 101,100 do II unkdb bis i9001 4 101 90r do ar 4 100 600 do h 700 SoWestpr Prov Anl s Dentsohe BEigenv St Prior Tag e n t c ohbIlIg v Industr u Bergw Gon
s Eis Anl 4 0 9 ordd Gr Cred 0 95 9lin Iniene 4 Bresiau Warsohan F ſ 62,50610 do IV V ukb b 190051 4 I02,250 Allg Elektr Gesellscb 4 101 806

re ſrosoo Dortmund Gronau 4 163 7562 t prenessische 3 i 100 20b a shereleb Kaliwerke 6
u i Amin 3 149 2502 Mnrienb Allawkaw 5 1123 25b2 Pom II VI 1900 uk 4 101 50b20 Bochumer Gussstahl 4 I05,056
r e 3 0oipreuss Südbahn 5 I1189,70b2 do VII VIII 19004 uk 4 108 50b26 Dessa uer Gas
Ilamb 50 Ihlr 22,500 Posensche 4 1101,90B PDortmunder Von 5 112,000h jem 40 r n 3 l129,906 P PId LIi rz r1ö iia arten 3 i 100den Blsenb Prlor Obligatfonen n 7 c n r rin 5 zAusländische TFonds o rig rz 100 o n u un Goren b 97,50Bin Fig F ger 3 ſ 57 400 Centrh Pfäb 1900 S 44 eArgtont 7 59 e o do Alittelmeerb stfr 4 98,750 7 152 Pnrs r 12o innere do e So emberg Czernowitz 4 1100,80b g i 206 12 105 80 T vjBarletta 100l,ire ILoose 25,75020 r Pr Vp A B VII XII 4 102,80620 Tiele Winkler 4Uukar Stadt Anl 18841 5 101 006 et ginn S do do XV XVIII 4 102,20626 ler Garten 5 II02 290

e e t a erehe Aen än 7e ſOeaterr Lokaiaſh 3 12154 do Gert i 08,600 h04 do Nordwestbhahno do Zu 39705 Südöstor Babn omb 3 75,50bzB u i 2 t o e e e r 2bgyptische priv Aul le do Obligationen 5 Io8,000 o ß r MArK v i 2 146 60o do do 4 Ung Nordostb Gold O 104,60 275 v b 1907 3 101,000 ber iner Ban rein 7 I112 I0 er
e e z S do rigen SilD A v 102,60ß johsische 53 2737 r r 7 ceoh ul T z 99 0o ions Goldrente 20,70ban anggrod Domibriger Westpr riit i 3,100250 Cöln W u Komm 5 104,40145 Monopol Ani Kosl Woroneseh Ohbl 4 133,500 I Pommoersche r 164,606 Danziger Privatbank s
42 do A v iv001 e Ob 89 102 ob s Posensche 4 194,50b Dessauer Laudesbank 8

2lailünd 10 Taro oose 12 89 fo Kien Worog 4 101 8000 ſFreussische 4 IIc4,560 Deutsebe Grundseh uldj 7 130 608AMeozxiknner Aul à z NMegoo Kurar 4 658400 Zieteen ho4 700 33 er b
o à 20 90d2 M0s00 Rjüean hog 400 echlesische 4 104,500 o IIypoth B Berl 3086

Norweg Staats Anl 88 3 h u 105 10 ba Dresdener Bankverein 7 1118,300Oosterr 1860 er I oose 5 re Griasg 1889 27 x u u Kütten Ges do Kredit Anstalt 12 140 60br8
Rumün s Anl 91 ſd s jan Koslo w 191 700 p erbeck 0 113,7 Essener Kredlt 7 145,256tuses Geld R 1839 5 hecehr dir 6 arenberger Bergwerk 35 T76s oo0 Gothaer Privatbank 6
Russ Orieni Anl u T Rybinsk Bologoys 4 l101 600 e Valawerk a J e d Ido do e erze 1us J 0 jun 14e Rieolni Oulig 4 e eneergn 3 7277324 Biemarekhütto 8 282 40 e lamburg Hy ein 160 800
do Bodeu Kredit 5 II21,90b IWarsehau Wiener i0er 4 PBonifacius Bergwerk 0 I28,50626 Hamb Com u Disk B T 137 90
do do gar 10s 250 do Ter a T oncordis Bergwerk 7 237,000 e Vereinsb 6 II109,606Kuss Präm Aul 1864 5 wiadürawskas Obüe 4 102 800 Consolidat Bergw 8 263,25620 Leipziger Bank 7 160,50do do 1866 1 5 174,20b e Jo6 4 101 bensl Marie 0 I1I10,75220Lübeeker Kommerzb 62

d wanitoba rz 1933 ä 103,100 Duxer Kohlen kon 12 172,006 Magdeburger Privatb 5 107,600
do do 18600 Morern Fao J p je 6 Eschweiler Bergwerk 3 I183,40b2 Nordd Grund Kredit 5 105 80do II gp Fläbr 18761 4 1102 70 v o i 19531 6 FSelsenkireh Gussstahll 2 128,75b2 Pr Hyp B Spielh Si 133,606
ürkische Anleihe D o do II r 1937 e oorg arten u r ä7n z z BK 7 128,100Admirvist 80b 77 o t Pr 131,000 IRealkredit Bank 8,106400 Fres I aone 105 90bz s an s Tr r 1931 107 750 Harzer Eisenw Kkonv 0 56,000 n

Ungarische ögia A a u u e 698990 o do St Pr o l 56,2 b
do Kr R Central Pacific 6e Leipziger Bi MaiInanustrle Auktion t r e se 18 Mai uG I Aniliufabr 12 233 90 A natolische 5 87,30b2 gächo Reni An 30 00 97 49 v ans few 1882 500 l03 900

Admiralsgarten Bad 4 77,00b20Portug Eisenb O 18861 3 63,600 o o 97 40 a do 102 000
Anhalter Maschinen 7 7 do 1889 38 00b do 500 97 600 4 äo gSteiugut 205 100 e 0 o Em 1675 102,006Annaburger g C Jorb Eis IIyp Obl A 5 Jarehimedes 412 45 n 1 v 1 Thlr 4 Lpsa Stadtobl 1884 101,800Buxos Perl Chariv 1 74 555 00 da 39 Sinatsanl 1655 100 97,75B 41 2 do i 101,60049 AWumers ar 26 705 00ba6 e do 67 Kkv 490 500 101,60B Altb Landoblig 1000 102,258Braunschwei r ute z n Bisenbaun Stamm Axtion P Iardrentenhr 500 100 006 I do do 5000 102 256

3erl Auhb Maschinen r Diyvlag Bockbrauereil 8 181,75b r Anchen Mastricht 2 199 00b26 Div Bisenv Stamm Akt 5 r Ieipa Baubank 102 533
do Brauerei Königst 6 144,00bz Jaltenburg Zeitz 10 15 Aussig Tepl 500 8 331,006 do Elektr Werke 132,50
do Union Gratweill 140 75br6Busehtienrader B 105 282 006201 5 Böhm Nordbahn 183,006 do elektr Strassb 177,26220

Brsl Kisenb W länkel 8 221 75b2 I IIalherst Blankenb 514134,75620 11 141 Baschiiehrad Lit A 307,00251 6 o Gr eleictr Strassb 262 59 b
Breslauer Oelwerke Se 107 20b6ltal Meridional b 69 127 oobao 105 do o 281,500 10 o Bierbr Reuan
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Dessauer u a 1 es ob Anglänq Den Gtammw v 55 M Mansſelder Kux I1I1015 baDisch Gasglühl Ges 1 v P Ax 9 8ächs Kammg Sph h de Stamm Prior Aktten Div Eisenb Bt P AKt er 94,75E ine n 16 s 250 I e r t 195,098r a Aodei on 135 275,2560 Böhmische Nordbahn s zſarienburg Miewia ab Sehs n d 231,500er Wien ummiſ 22 442 90ba do Westbabn s 10 Thür g 5 7 206 00 dArhort s Pr konv Inj 14 098 ali Karl Ludw s 109,s00 i e e Fru v üekenb on 71 180,250 JGraz Köflach 5 Dir BanK u Kroäit Akt 7 u v v igs dong o s r 130,2 u Kauhau Oderbers I Aug D Kr A Lpz ſ218 900 vo t Prior 132 500irre y er Marep 127,500 Kronpr R St Sch 4 100,75baB g Dresdener Bank 157,500 s 2 e 7 m 107 250x n ln Figenz 5 119,796b26 Lemberg Crernowitr 7 el Gothaer Privathb 128,750 le e ar bri 105 750
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